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Eine Erzählung
Illustrier! v

Etwas unschlüssig stand ich im Korridor
des Genfer Geschäftshauses, in dem ich

meine erste Stelle in der Fremde antreten
sollte. Ich hatte bereits an verschiedenen
Türen angeklopft, aber kein Mensch hatte
sich bemerkbar gemacht, und schon wollte
ich wieder gehen, um etwas später von
neuem vorzusprechen, als hinter mir Schritte
hörbar wurden. Ich wandte mich um : aus
dem dunkeln Hintergrund tauchte ein Mädchen

auf, blieb, als es meiner ansichtig
wurde, einen Augenblick zögernd stehen,
gab sich dann einen kleinen Ruck und kam
in der Haltung einer vornehmen Salondame,

die einem nicht gerade erwünschten
Gast entgegengeht, auf mich zu, um mich
nach meinen Wünschen zu fragen. Ich
nannte meinen Namen und erreichte damit,
dass die reservierte junge Dame ein
verbindliches Lächeln aufsetzte. Gleichzeitig

on Hans Kerell
n A. Carigiet
neigte sich der schmale, kleine Kopf zu
einer Begrüssung, und jetzt öffneten sich
gar die Lippen und Hessen ein « Ah, nicht
möglich » entschlüpfen.

Währenddem mich das Mädchen in den
Empfangsraum führte, musste ich darüber
nachdenken, was in aller Welt an mir
« nicht möglich » sei, als meine Begleiterin
auch schon auf meine unausgesprochene
Frage antwortete. In sehr gewählten
Wendungen, deren Sinn ich nur ungefähr zu
erfassen vermochte, gab sie mir zu verstehen,

dass ihr meine Photographie einen
ganz falschen Eindruck von meiner Person
vermittelt habe, welchen Eindruck sie nun
mit Vergnügen verbessere. Das Bild, von
dem sie sprach, hatte ich pflichtgemäss
meinem Bewerbungsschreiben beigelegt. Es

zeigte einen blassen Jüngling mit wässri-
gen Augen, der seinen Kopf nachdenklich
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^^tvas unsoklüssig stand iok im Korridor
-à-^ des dsnksr kesokäktskausss, in dsm iok
meine erste Ltslls in dor kremds antreten
sollte. led katts bereits an vsrsokisdsnen
küren angeklopkt, aber kein Nsnsok katts
siok bemerkbar gsmaokt, und selron vollts
ioir visder geben, um stvas später von
ueusm vor/.usprsoken, als kinter mir Lokritts
körbar vurdsn. Iok vandts miok um: aus
dem dunkeln Hintergrund tauokte ein Näd-
oben auk, blieb, als os meiner ansioktig
vurde, einen ^ugsnbliok Zögernd stsksn,
gad sied dann einen kleinen Ruok und kam
in der Haltung einer vornsdmen Lalon-
dams, die einem nivkt gerade srvünsoktsn
Käst entgsgengekt, auk mied ?.u, um mied
naod meinen Vkinsoken ?u kragen. led
nannte meinen Kamen und srrsiokte damit,
dass die reservierte junge Dame ein vsr-
bindliokes käoksln auksst^te. Kleiàsitig

on 1-^ s n 5 1^ S s e I I

neigte sied der sodmals, kleine Kopk ?u
einer IZsgrüssung, und jst^t ökkneten sied

gar die Kippen und liessen sin « ^4K, niekt
mögliok » sntsoklüpken.

V^akrenddem mied das lilädoksn in den
kmpkangsraum küdrte, musste iok darüder
navkdsnkon, vas in aller IVelt an mir
« niekt mögliok » sei, als meine Begleiterin
auok sokon auk meine unausgesproeksns
krage antvortets. In sekr gsväklten IVsn-
düngen, deren Linn iok nur ungskäkr 7U
erkassen vormookts, gad sie mir ?u vorste-
ksn, dass ikr meine Bkotograpkis einen
gan? kalsoksn kindruok von meiner ksrson
vermittelt kads, vsloken lZindruok sie nun
mit Vergnügen verdsssere. Das Bild, von
dsm sie spraok, katts iok pklioktgsmäss
meinem lZsvsrdungssokrelken beigelegt, ks
Zeigte einen blassen düngling mit vässri-
gen ^.ugsn, der seinen Kopk naokdsnkliok
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in die Hand stützte und damit offenbar
eine gewisse Hinneigung zu philosophischen
Dingen ausgedrückt haben wollte.

Während der folgenden Tage hielt ich
vergeblich Ausschau nach der jungen Dame.
Es war wie immer, wenn man eine neue
Stelle antritt : man wird einer Menge Leute
vorgestellt, die seltsamerweise ohne unser
Wissen schon zwanzig, vierzig und mehr
Jahre existiert haben, aber dann sitzt man
plötzlich an seinem Arbeitsplatz; die
andern sind verschwunden, hinter den Mauern
führen sie ein unbestimmtes Dasein, und
erst mit der Zeit lernt man sie, einen nach
dem andern, mitsamt ihrer Bedeutung und
ihren Funktionen kennen.

Es ging nicht besonders lang, bis ich zu
wissen bekam, wer hinter der Wand, die ich
dann und wann anstarrte, als könnten ihre
verschnörkelten Tapetenmuster die Geheimnisse

der französischen Grammatik verraten,

sein Wesen trieb. Ich betätigte mich
eben wieder einmal mit dem bekannten
Arbeitseifer eines Neuangekommenen an
meiner Schreibmaschine, als sich unversehens

eine schmale Hand auf die Tasten
legte. Hinter mir stand die junge Dame aus
dem Korridor. Sie war gekommen, um mich
zu bitten, doch meinen Tisch etwas von der
Wand wegzurücken. « Ça me chatouille »,

fügte sie mit ernster und wie mir schien
beinahe beleidigter Miene hinzu. — Es ging
eine ganze Weile, bis ich verstanden hatte,
was das Fräulein meinte. Dies nämlich : die
Schwingungen der im Gang befindlichen
Schreibmaschine übertrugen sich auf den
kleinen Tisch, wurden von der dünnen
Mauer aufgenommen und pflanzten sich
durch diese hindurch auf den im
Nebenzimmer stehenden Schreibtisch fort, wo sie
die Frechheit hatten, meine sicherlich sehr
in ihre Arbeit vertiefte Nachbarin ganz
einfach zu kitzeln. Als mir zum Bewusstsein
kam, welche Schändlichkeit ich begangen
hatte, solch perfide kleine Sendboten, wie
diese Schwingungen, auszusenden und auf
diese Weise einen nicht ganz feinen
Annäherungsversuch zu wagen, wurde ich über
und über rot. Ich stammelte ein « Excusez,
Mademoiselle » und rückte das Tischchen
von der Wand weg.

Das Fräulein, mit der erzielten Wirkung
offenbar zufrieden, lächelte eigenartig und
verschwand.

Hinter der Wand kicherte man. Offenbar

hatten dort Kolleginnen auf den Ausgang
des kleinen Streiches gewartet, den man
dem Neuen spielen wollte. Ich war wütend,
am meisten über mich selbst. Erst jetzt
kam mir in den Sinn, wie ich diesem kleinen

Angriff, der vielleicht gar keiner war,
hätte begegnen sollen : mit einem ebenso

eigenartigen Lächeln, wie es die Ruhestörerin

aufsetzte, als sie das Zimmer verliess.
Und im Umgang mit Frauenzimmern
erfahrenere Burschen hätten wohl noch ganz
andere Abwehrmittel auf Lager gehabt,
wenn sie nicht gar, den altbewährten
Rat befolgend, ihrerseits zum Angriff als
zum besten Verteidigungsmittel geschritten
wären.

* *

Sie hiess Blanche, und dieser Name
gefiel mir dermassen, dass ich ihn hie und
da leise für mich aussprechen musste. Es
blieb nicht bei dem ersten Besuch; wenn
sie gerade nichts zu tun hatte oder unser
Chef verreist war, kam sie zu mir herüber
und verwickelte mich in ein Gespräch, das
sich jedoch immer schnell in eine Diskussion

verwandelte. An Stoff fehlte es nicht.
Sie war eine feurige Patriotin aus guter
Genfer Familie, während meine vaterländischen

Gefühle zu jener Zeit — man stand
im letzten Kriegsjahr — zufolge einiger
unangenehmer Erlebnisse eher etwas kühl
geartet waren, so dass ich in den Augen der
Patriotin gar bald als Antimilitarist, ja
sogar als Bolschewik dastand. Auch sonst gab
es nicht wenig Punkte, wo wir uns nicht
recht verstanden. Dass ich bei diesen
Auseinandersetzungen stets den kürzern zog,
liegt auf der Hand. Ist es schon schwer in
der Muttersprache gegen ein Frauenzimmer
aufzukommen, so ist das in einer fremden,
die man noch nicht genügend beherrscht,
geradezu ein Ding der Unmöglichkeit.

Im Frühling war ich angekommen; inzwischen

war es Sommer geworden, und ich
unternahm nun lange, einsame Spaziergänge
dem Seeufer entlang und durch die weitere,
einzig schöne Umgebung der Stadt. Ganz
einsam war ich indessen nicht : in meinen
Gedanken ging immer Blanche neben mir
einher. Ich machte ihr im erlesensten
Französisch Komplimente, die mir in ihrer Ge^-

genwart nie gelangen; die geistreichsten
Wendungen kamen mir nur so zugeflogen
und sie nötigten dem Geist des Mädchens,
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in dis Hand stütZts und damit okksndar
sins Asvisss DinnsiAunA Zu pdilosopdisodsn
DinAsn ausAödrüodt dadsn vollts.

^Vädrsnd dsr kolAsndsn DaAS dislt iod
vsrAsdliod àssodau naod dsr junAsn Dams.
Rs var vis immsr, vsnn man sins nsus
Ltslls antritt: man vird sinsr NsnAs Dsuts
vorAsstsllt, dis ssltsamsrvsiss odns unssr
Vsisssn sodon Zvan^iA, visr/nA und msdr
dadrs sxistisrt dadsn, adsr dann sit^t man
plot^liod an ssinsm ^rdsitsxlatZ; dis an-
dsrn sind vsrsodvundsn, dintsr dsn Nausrn
küdrsn sis sin undsstimmtss Dassin, und
erst mit dsr ^sit Isrnt man sis, sinsn naod
dsm andsrn, mitsamt idrsr LsdsutunA und
idrsn Rundtionsn dsnnsn.

Rs AinA niât dssondsrs lanA, dis iod ZU

visssn dsdam, vsr dintsr dsr Mand, dis iod
dann und vann anstarrts, als dönntsn ikrs
vsrsodnördsltsn Dapstsnmustsr dis Osdsim-
nisss dsr kranZvsisodsn Orammatid vsrra-
tsn, ssin "Wsssn trisd. Iod dstätiAts miod
sdsn visdsr einmal mit dsm dsdanntsn
^.rdsitssiksr sinss DsuanAödommsnsn an
msinsr Lodrsidmasodins, als siod unvsrss-
dsns sins sodmals Dand auk dis Dastsn
IsAts. Dintsr mir stand dis MNAS Dams aus
dsm Rorridor. Lis var Asdommsn, um miod
2U dittsn, dood msinsn Disod stvas von dsr
IVand vsAZurüodsn. « (ia ms odatouills »,
küAts sis mit srnstsr und vis mir sodisn
dsinads dslsidiAtsr Nisns dinmi. — Rs AinA
sins AanZg IVsile, dis iod verstanden datts,
vas das Dräulsin msints. Diss nämliod: dis
LodvinAunAsn dsr im OanA dskindliodsn
Lodrsidmasodins üdsrtruAsn siod auk dsn
dlsinsn Disok, vurdsn von dsr dünnsn
Nausr aukAsnommsn und pklanZtsn siod
durod disss dindurod auk dsn im Dsdsn-
zimmsr stsdsndsn Lodrsidtisod kort, vo sie
dis Rrsoddsit dattsn, msins siodsrliod ssdr
in idrs ^rdsit vsrtiskts Daoddarin Aan? sin-
kaod ZU dit^sln. L.Is mir Zum Rsvusstssin
dam, vslods Lodändlioddsit iod dkAanAsn
datts, solod psrkids dlsins Lsnddotsn, vis
disss LodvinAunAsn, ausZUssndsn und auk
disss I-Vsiss sinsn niodt AanZ ksinsn àna-
dsrunAsvsrsuod ZU vaAsn, vurds iod üdsr
und üdsr rot. Iod stammslts sin « DxoussZ,
Nadsmoisslls » und rüodts das Disododsn
von dsr I>Vand vsA.

Das Rräulsin, mit dsr sr^isltsn IVirdunA
okksndar Zukrisdsn, läodslts siAsnartiA und
vsrsodvand.

Dintsr dsr Mand diodsrts man. Okksndar

dattsn dort RollsAinnsn auk dsn àsAanA
des dlsinsn Ltrsiodss Asvartst, dsn man
dem Dsusn spislsn vollts. Iod var vütsnd,
am msistsn üdsr miod ssldst. Drst ^stZt
dam mir in dsn Linn, vis iod disssm dlsi-
nsn àArikk, dsr visllsiodt Aar dsinsr var,
dätts dsASAnsn sollsn: mit sinsm sdsnso
siAknartiAsn Däodsln, vis ss dis Rudsstö-
rsrin auksàts, als sis das 2iimmsr vsrlisss.
lind im DmAanA mit lirausnmmmsrn srkad-
rsnsrs Lursodsn dMtsn vodl nood AanZ
andsrs ^dvsdrmittsl auk DaAsr Asdadt,
vsnn sis niodt Aar, dsn altdsvädrtsn
Rat dskolAsnd, idrsrssits Zum àArikk als
-mm dsstsn VsrtsidiAunAsmittsl Assodrittsn
värsn.

» ^
-i-

Lis disss lZlanods, und disssr Dams As-
kisl mir dsrmasssn, dass iod idn dis und
da lsiss kür miod aussxrsodsn musste. Rs

dlisd niodt dsi dsm srstsn Rssuod; vsnn
sis Asrads niodts ZU tun datts odsr unser
Odsk vsrrsist var, dam sis ?u mir dsrüdsr
und vsrviodslts miod in sin Osspräod, das
siod jsdood immsr sodnsll in sins Disdus-
sion vsrvandslts. à Ltokk ksdlts ss niodt.
Lis var sins ksuriAS Ratriotin aus Autsr
Osnksr Ramilis, vädrsnd msins vatsrländi-
sodsn Oskudls Zu ^jsnsr Tsit — man stand
im Ist-Ztsn RrisAsjadr — ZukolAs siniAsr
unanASNsdmsr Rrlsdnisss sdsr stvas düdl
Asartst varsn, so dass iod in dsn àAsn dsr
Ratriotin Aar dald als ^ntimilitarist, ^a so-
Aar als Lolsodsvid dastand, àod sonst Aad
ss niodt vsniA Rundts, vo vir uns niodt
rsodt verstanden. Dass iod dsi disssn .às-
sinandsrsstZUNAön stets dsn dür^srn ?.0A,

likAt auk dsr Hand. Ist ss sodon sodvsr in
der Uuttsrspraods ASASN sin RrausnZimmsr
aukZudommsn, so ist das in sinsr krsmdsn,
dis man nood niodt ASnüAsnd dsdsrrsodt,
Asradssu sin DinA dsr DnmöAliokdsit.

Im lirüdlinA var iod anAödommsn; in/.vi-
sodsn var ss Lommsr Asvordsn, und iod
untsrnadm nun lanAg, einsams LpaZisrAänAö
dsm Lssuksr sntlanA und durod dis vsitsrs,
SÌN7ÌA sodöns DmAsdunA dsr Ltadt. OanZ
einsam var iod indssssn niodt: in msinsn
Osdandsn AinA immsr lZlanods nsdsn mir
sindsr. Iod maodts idr im srlsssnstsn liran-
Zösisod Domplimsnts, dis mir in idrsr O».

Asnvart nie AslanAsn; die Asistrsiodstsn
IVsndunAsn damsn mir nur so ZUAskloASN
und sis nötiAtsn dsm Osist dss Nädodsns,
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der neben mir herschritt — auf der rechten
Seite, wie es sich gehört — aufrichtige und
uneingeschränkte Bewunderung ab. Damit
stellte ich ein Gegengewicht zu meinen
Niederlagen her. Zugleich machte ich mich hinler

die französischen Klassiker, um mit ihrer
Hilfe die Waffen zu schmieden, mit denen
ich die schöne und gescheite Genfer
Bürgerin besiegen wollte.

Wenn es besonders heiss war und kein
Mensch ans Arbeiten dachte, stellte sich
Blanche mit ihren Kolleginnen bei mir ein.
Abgesehen vom Umstand, dass die reizenden

Besucherinnen regelmässig meinen ganzen

Vorrat an Zigaretten aufrauchten — für
mich lasterhaften Raucher bedeutete das den
Ausfall eines Mittagessens — ging es immer
ganz lustig her und zu. Eines der Mädchen
hatte einmal einen Zeitungsartikel
mitgebracht, in welchem behauptet wurde, dass
in Sowjetrussland ein jeder Mann das Recht
habe, in das Zivilstandsregister den Namen
irgendeiner Frau, die ihm gerade gefalle,
einzutragen, welche Frau dann, ob gern oder
ungern und für beliebig lange Zeit, als
Gattin dieses Mannes gelte. Und nun wollten

meine Besucherinnen wissen, welche von
ihnen ich zu meiner Frau bestimmen würde,
falls mir ähnliche Rechte zustünden. — Ich
antwortete, dass ich es niemals über mich
bringen könnte, einem weiblichen Wesen
gegenüber so gewalttätig zu sein.

Diese meine Antwort fand nicht die
erhoffte gute Aufnahme. Die Mädchen schauten

mich etwas verblüfft an, bis eines mit
der seltsamen Frage herausplatzte :

« Wie geht es Ihrem Gretchen »

Gretchen nennt man im französischen
Sprachgebiet, das ist ja nicht gerade neu,
mit Vorliebe das deutsche oder deutsch-
schweizerische Mädchen schlechthin, und
man stellt es sich meist blond und
blauäugig und dazu noch ein bisschen linkisch
oder gar beschränkt vor. Die Ritterlichkeit
meiner Antwort war den Versucherinnen
nicht ganz echt vorgekommen; sie betrachteten

den Bescheid als blosse Ausrede, die
mit irgendeiner Frau und sehr wahrscheinlich

mit einem in der Heimat zurückgelassenen
« Gretchen » zu tun haben musste.

Die Frage überraschte mich dermassen,
dass ich nur zu sagen vermochte : « Sie
heisst anders »

Der Instinkt hatte die kleinen Damen
richtig geführt. Ich hatte wirklich zu Hause

/Schädigen Sie Ihre Zähne nicht
mit kratzenden Zahnpasten
Diese neue Entdeckung gewährt dem
Zahnschmelz erhöhten Schutz. Unerreicht

im Entfernen von Film-Flecken.

Es gibt Zahnpasten, welche den Film entfernen,
aber sie können den Zahnschmelz schädigen.
Andere sind unschädlidi aber vielleicht außerstande,
den Film zu entfernen. In Pepsodent verbindet
sich Film-entfernende Wirksamkeit mit höchster
Unschädlichkeit.

Der Unterschied zwischen Pepsodent und
andern Zahnpasten liegt in einem neuen Reinigungs-
und Poliermaterial, welches kürzlich entdeckt
wurde. Dieses

entfernt den Film — vollständig
poliert die Oberfläche der Zähne bis zu
einem blendenden Glanz
reinigt und poliert mit absoluter Unschäd¬
lichkeit für empfindlichen Zahnschmelz.

Jede Tube Pepsodent enthält nunmehr dieses

neue Reinigungs- und Poliermaterial. Kaufen Sie
heute eine Tube. Pepsodent Zahnpasta ist
unschädlich und weich; das Aussehen Ihrer Zähne
wird dadurch gewinnen.

Verlangen Sie ein Gratismuster von O.Brassart
Pharmaceutica A.-G., Zürich, Stampfenbachstr. 75.

5015 a
Die spezielle
filmentfernende Zahnpasta.
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àsr usdsu mir lrsrsoiirltt — auk àsr rsolrtsu
Lsits, vis ss sislr Zslrört — aukriolrtrAS uuà
uusiuASsolrräulcts DsvuuàsruuZ ad. Damit
stsilts iolr sin KsAsuAsviolrt 7u msiusu l^iis-
àsrlaAsrr Irsr. ^uZlsiolr maolrts rslr mied Iriu-
tsr àis krau/.ösrsolrsu lvlassilcsr, um mit ilrrsr
llilks clis lVakksu 7U sslrmisclsu, mit àsnsn
iolr àis solröus uuà Assolrsits Dsuksr Lür-
Asrru lzssisAsu vollts.

lVsuu ss bssouâsrs irsiss var uuà lcsiu
Nsusolr aus àdsitsu âaolrts, stsilts siolr
Llauolrs mit rlrrsu LiollsAiuusu Irsr mir siu.
VlzAssslrsu vom Ilmstauà, class àis rsi?.su-
àsu lZssuolrsriuusu rsxslmässiA msiusu ^au-
7su Vorrat au AAarsttsu aukrauolrtsu — kür
mroli lastsrlraktsn Rauolrsr lrsàsutsts às clsn

àskall siuss UrttaMsssus — AiuA ss immsr
Zau2 lustig Irsr uuà /.u. Diuss àsr Nâàolrsu
iratts siumal siusu ^situuMartilcsl mitgs-
braolrt, iu vslolrsm lrslrauptst vuràs, «lass

lu Lov^strusslauà siu jsclsr lVlauu àas Rsolrt
Irads, iu às Xivilstauclsrs^istsr àsu làmsu
ir^suclsiusr Drau, clis iirm Fsraàs Mkalls,
siu^utraAsu, vslolrs Drau àuu, olz Asru oclsr

uuAsru uuà kür dsIisdiZ lauZs ^sit, als
Dattiu clissss Nauuss Fölts. Duà uuu voll-
tsu msius lZssuslrsriuusu visssu, vslolrs vou
ilmsu iolr ?u msinsr Drau dsstimmsu vürcls,
kails mir älruliolrs Rsolrts nustüuclsu. — lolr
autvortsts, àass mir ss uismals üdsr urislr
briugsu lcöuuts, siusur vsibliolrsu lVsssu
ASAöirüdsr so AsvalttätiA 7U ssiu.

Disss msius Vntvort kauà nislrt àis sr-
trokkts Auts àkualrms. Dis Nâàolrsu ssliau-
tsu mislr stvas vsrblükkt au, iris siuss mit
àsr ssltsamsu Dra^s lrsrausplat^ts:

« lVis Mlrt ss Ilrrsm Drstolisu »

Drstolrsu usuut mau im krausösisolrsu
Lpraolr^sdist, às ist ^a uislrt gsraâs usu,
mit Vorlisds às àsutsolrs oàsr âsutselr-
solrvsi^srisolrs Nâàolrsu sslrlsolrtliiir, uucl
mau stellt ss sislr msist blouà uuà dlau-
äugÜA uuà à?u uoslr siu lrissolrsu liulcisslr
oàsr Aar dssolrräulct vor. Dis Rittsrliolricsit
msiusr àtvort var àsu Vsrsuslrsriuusu
uislrt Aau7 solrt vorAslcommsu; sis dstraolr-
tstsu àsu lZsselrsiâ aïs lrlosss àsrsàs, àis
mit irZsuàsiusr Drau uuà sslrr valrrsolrsiu-
liolr mit siusm iu àsr llsimat x.urüolcAslasss-
usu « Drstolisu » 7U tuu lralrsu mussts.

Dis DraM üdsrrasolrts mislr àsrmasssu,
àss islr uur 7>r saxeu vsrmoslrtk : « Lis
Irsisst auàsrs »

Dsr lustiulct Iratts àis lclsiusu Damsu
rivlrtiA Askülrrt. loir Iratts virlcliolr 7.u Dauss

i8l^äc1iZe» <8ie Ilire liicltì
rmit I^rAtsencîe»

Diese neue Dntc^ec^unA Ae>välii't dein
i^nìinsdiinel? ei'iiöliten 8dint^. Dner-
reidit iin Dni^ernen von ?i1rn-?Ieàien.

Ziì>t ^al^npa8ten. weldie den k'ilm entfernen.

5015 a
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T
Schweizerische

Teppichfabrik
Ennenda
liefert alle Arten :

Betfvorlagen vom einfachsten bis fein¬
sten Genre

Bettumrandungen bestehend aus einem
Läuferstück und zwei Vorlagen

Waschtischmatten sowohl in Brüssel, un-
aufgeschnitten, als auch in Velours,
aufgeschnitten

Badematten, waschbar, aus Baumwolle

Spiel- (lass-) Decken

Salon-Milieux : Druck-Velvet, Axminster,
Tournay, Bouclé, Qualität „Orient"

Läuferstoffe: Jute, Tapestry, Woll-Läufer
gestreift, Boucle- und Velvet-Läu-
fer, gestreift und gemustert, Tour-
nay-Läufer gemustert

Spannteppiche: in Uni-Bouclé, Uni-Mo¬
quette und Bouclé gemustert, für
Belag ganzer Räume

Kirchenteppiche in Tapestry, unaufge-
schnitten, und Velours, aufgeschnitten

Verkauf ausschliesslich nur an Wieder¬
verkäufer

Wir weisen gerne Firmen nach, die unsere
Fabrikate führen

ein Mädchen zurückgelassen, das ich einmal

heiraten wollte. Dieses Gretchen war
zwar weder blond noch blauäugig, weder
linkisch noch beschränkt, und ich will auch
nicht die Hand dafür ins Feuer legen, dass
sie mir so treu gewesen ist, wie es die
Gretchen nach der Auffassung ihrer
welschen Mit Schwestern eigentlich sein sollten.

Nun wollten die Mädchen den richtigen
Namen meiner Liebsten wissen, aber den
erfuhren sie von mir nicht.

Ich hatte befürchtet, dass durch die
Aufdeckung dieses meines kleinen Geheimnisses
das Verhältnis zwischen meinen Arbeitsgenossinnen

und mir etwas leiden werde; aber
bald stellte ich fest, dass ich mich in meiner
Unerfahrenheit getäuscht hatte. Hauptsächlich

Blanche überraschte mich mit einer
Liebenswürdigkeit, die ich bisher an ihr
nicht gekannt hatte. Sie knüpfte mit mir
nicht mehr Gespräche an mit dem einzigen
Zweck, Recht zu behalten und einmal mehr
die Ueberlegenheit der romanischen Kultur
über die deutsche zu demonstrieren. Nein, sie

hörte nun auch auf das, was ich zu sagen
hatte, und öfters konnte es nun wieder
vorkommen, dass ich leise, ganz für mich, ihren
Namen aussprach.

Und doch bereitete sie mir gerade in diesen

Tagen die grösste Enttäuschung, die mir
von ihr kommen konnte.

Eines Abends sah ich, wie sie, die vor mir
das Geschäftshaus verlassen hatte, von
einem jungen Manne begrüsst wurde und
mit ihm um die Ecke verschwand. Das wäre
an sich gewiss noch kein Unglück gewesen,
wenn mir der junge Mann nicht bekannt
vorgekommen wäre und ich mich nicht schliesslich

erinnert hätte, ihn schon des öftern an
jener Ecke stehend angetroffen.- zu haben.

Ein paar Tage lang war ich recht
unglücklich. Natürlich hatte ich dazu keinen
triftigen Grund, es sei denn, ich hätte über
meine Dummheit getrauert, zu glauben, dass
dieses Mädchen ausgerechnet auf mich
gewartet habe, auf mich, von dessen Existenz
es vor drei Monaten noch nichts gewusst
hatte und dessen Empfindungen es heute
noch nicht kannte Aber, musste es denn
sein, dass einer dem andern klipp und klar
und sozusagen schwarz auf weiss sagte, wie
es um ihn stand Gab es nicht feinere Mittel

der Verständigung, und war zwischen
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leppickkakrilc
^nnencls
lîsisri slls ^rlsu:

ôeîîvok'IsgSN vom sînisciisisO ìzîs isìu-
sisn (?SNrS

ksttumrsnclungsn Izszislisncl SU5 sinsm
I.ZuisrsiücI< und xwsl Vorlsgên

>Vsickti»ckmsiten so«oi>1 m krüzzsl, un-
uuigszclinlUsn, sis sucli !n Vslourz,
suigEsdinitisn

ZpisI- l^s»-Z vsclìsn

Islvn-^ÏIÏSUX! Druclr-Vslvsi, ^xmînsisi',

I»suks»kokks î iuts, ?sps5^>, Wnü-tuulur
gssirsîii, öoucls- und Vslvsi-I.su-
isr, gsztrsdt und zsmuzisd, lour-
NS^-I-SU^SI- gsmusisri

îpsnnîeppîciie: In Idni-öouclü, îdnî-/^o-

6slsg gsnxsi' lîsums

lîîrclisnîsppiclie !n Ispszt?^, unsulzs-
bdinltisn, uncl Vslsurî, suigssciinütsn

Vsrllsui SU53cIlIis58lîs1l nur sn v/ìsdsr-

sin Nädoiisn 7urüsI:Asiasssn, das ioli sin-
mal dsiratsn volits. Oissss Orstoksn var
7var vsdsr diond nosir iziauäugnA, vsdsr
iinirisod. nooir dsssìirânlrt, und iolr viii auok
niât dis Land dakür ins Lsusr IsASN, dass
sis mir so trsu Asvsssn ist, vis ss dis
Lrstslrsn nasii dsr àkkassunA ikrsr vsi-
ssksn Uitsokvsstsrn siASNtiiok ssin soiltsn.

Lun voiitsn àis Uädvksn dsn rioktiASn
Lamsn msinsr Lisdstsn visssn, adsr dsn
srkudrsn sis von mir nieüt.

loir datts bskürelrtst, dass durslr dis àk-
dssirun^ dissss màss Irlsinsn Lsksimnissss
das Vsrlräitnis 7visoiisn msinsn àdsitSKS-
nossinnsn und mir stvas Isidsn vsrds; adsr
bald stsiits iolr ksst, dass iolr mioli in msinsr
Lnsrkalrrsnlrsit Astäusoirt Iratts. Lauptsäoir-
iiolr Llanolrs üdsrrasslrts miolr mit sinsr
i^isdsnsvnrdiAlîsit, dis iolr lrisirsr an iirr
nioiit Asirannt Iratts. Lis iînûpkts mit mir
niât mslir Osspraolrs an mit dsm sin?.iZsn
^vsok, R-soirt 7N dslraitsn und sinmai mslir
dis IIsdsrisAsnlrsit dsr romanisolrsn Lultur
ülrsr dis dsutsolrs 7u dsmonstrisrsn. Lsin, sis
Irörts nun auolr auk das, vas iolr ?.u saZsn
Iratts, und öktsrs Ironnts ss nun visdsr vor-
kommen, dass ioir Isiss, Aan7 kür mied, ilrrsn
Lamsn ausspraolr.

lind doclr dsrsitsts sis mir Mrads in dis-
ssn ?aAgn dis Zrössts Lnttäusolrun^, dis mir
von iirr kommsn ironnts.

iZines ^.ksnds salr iok, vis sis, dis vor mir
das Lssolräktsliaus vsriasssn Iratts, von
sinsm zunAsn Nanns dsArüsst vurds und
mit ilrm um dis Loks vsrsolrvand. Das värs
an sioii Asviss nosir ksin IInAiûà Asvsssn,
vsnn mir dsr zunAg Nann niolit bsirannt vor-
Zsicommsn värs und iok misir niokt ssiiiisss-
iisli srinnsrt kätts, ilm sokon dss öktsrn an
jsnsr iZsks stsksnd anAstrokksm 7U Iiaizsn.

iüin paar diaZs ianA var ioir rsslit un-
gdüslriisli. àtiiriià katts iolr da?m ksinsn
triktixsn (ürund, ss ssi dsnn, isir Irätts üdsr
msins Oummksit Astrausrt, ?u Aiauksn, dass
dissss Aädslrsn ausxsrsolmst auk miok AS-

vartst kads, auk misii, von dssssn iüxistsn?
ss vor drsi Nonatsn nooli niolits Zsvusst
Iratts und dssssn ümpkindunAsn ss ksuts
nosir niskt kannts! ^ksr, mussts ss dsnn
ssin, dass sinsr dsm andsrn Iriipp und klar
und so7UsaZ'sn soiivar? auk vsiss saZts, vis
ss um ikn stand? <Zad ss niolit ksinsrs Wt-
tsi dsr VsrständixunA, und var nvissksn
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Blanche und mir nicht gerade in den letzten

Tagen etwas entstanden, was in
milden Glauben erwecken konnte, ich sei ihr
nicht ganz gleichgültig

Jeden Abend stand der andere nun da
und nahm das Mädchen in Empfang. Einmal
begegnete ich den beiden auf der Strasse.
Tags darauf begann Blanche wie von ungefähr

von ihrem Freunde zu sprechen. Ich
erfuhr, dass er wie ich aus der deutschen
Schweiz stamme und im sportlichen Leben
unseres Landes eine gewisse Rolle spiele.
Sie musste, was nicht besonders schwer war,
erraten haben, wie wenig ich von meiner
Entdeckung erbaut sein konnte; sie wurde
nachdenklich und liess schliesslich die
Bemerkung fallen, sie gehe jeden Morgen in
der Frühe ins Strandbad. Ob ich ihr nicht
ein bisschen Gesellschaft leisten wolle

Sie hatte also beschlossen, sich zu teilen:
dem einen gehörte der Morgen, dem andern
der Abend. Nun hätte ich ja, wenn schon
einmal « geteilt » werden musste, den Abend
vorgezogen, aber als bescheidener Mensch
wollte ich mich vorläufig mit diesem
Entgegenkommen zufrieden geben und stellte
mich ganz gegen meine Gewohnheit schon
am frühen Morgen im Strandbad ein.

Der erste Mensch, der mir dort begegnete,
war indessen nicht Blanche, sondern mein
junger Freund aus der Heimat, der eben mit
einem eleganten Sprunge vom hohen Turm
in die Luft hinausschwebte. Am Fusse des
Turmes sass, fröstelnd in sich zusammengezogen,

Blanche. Am liebsten hätte ich mich
gleich wieder davon gema'clit, aber schon
hatte sie mich erblickt und winkte mir zu.

Als ich mich umgezogen hatte und zu ihr
hin trat, hatte der prominente Sportsmann
eben den Turm wieder erklettert und führte
mit mächtigem Anlauf einen neuen Sprung
aus, der an Kühnheit und Eleganz nichts zu
wünschen übrig liess.

« Schön, nicht wahr » meinte Blanche.
— Ich nickte. — « Können Sie das auch »

— « Ich bin kein Kunstspringer », gab ich
zur Antwort. — « Wollen Sie es nicht
versuchen » Ich schüttelte den Kopf und gab
ihr zu bedenken, dass es Menschen mit
härtern und wiederum Menschen mit weniger
harten Schädeln gebe. Die härtern seien
innen hin und wieder ein wenig schwächer
als an der Oberfläche, während wiederum
die schwächern im Innern nicht selten ein
bisschen stärker seien.

Allein-Fabrikanten:
Hochuli & Co., Safenwil

Damen-, Herren- u. Kinder-Unterwäsche. Pullovers

u.Westen, Kinder-Kleidchen. Bébé-Artikel
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Llsnobs nnà mir niât xsrsàs in àsn Ist?.-

tsn IsASN stvss sntstsnàSn, vss in inir
àsn dlsnbsn srvsobsn bonnts, iob ssi il>r

niât xsn7 AlsiobZnltiA?
àsàsn àsnà stsnà àsr snàsrs nnn à

nnà nsbm àss Nsàobsn in RmxksnA. Rinmsl
bsA's^nsts iob àsn bsiàsn suk àsr Ltrssss.
Isgs àsrsnl bs^ann Llsnobs vis von nn^s-
kskr von ibrsm Rrsunâs 7N sprsobsn. là
srkubr, àsss sr vis iob nus àsr àsutsobsu
Lobvoi? stsmms nnà iin sportliobsn Rsbsn
unssrss Rsnàss sins gsvisss Rolls spisls.
Lis mnssts, vss niobt besonders sobvsr vsr,
srrstsn bsbsn, vis vsni^ iob von insinsr
RntàsobunA srbsut ssin bonnts; sis vnràs
nsobàsnkliob nnà lisss soblisssliob <l!s Rs-
msrbnnA ksllsn, sis xsbs jsàsn Nor^sn in
àsr Rriibs ins Ltrsnàbsà. 0b iob ibr n!à
gin bissobsn dsssllsobskt Isistsn volls?

Lis bstts slso bssoblosssn, sieb ?n tsilsn:
àsm einsn Asbörts àsr Aor^sn, àsm snàsrn
àsr ^bsnà. Rnn bstts icb vsnn svbon
sinmsl « Astsilt » vsràsn mussts, àsn ^.bonà
vorM?oAsn, sbsr sis bsssksiâsnsr Asnsob
vollts iob rniob vorlsnIiA init àisssm Rnt-
xsMnbommsn ?ukrisàsn Asbsn nnà stsllts
iniob Ann? MASn msins 0svobnbsit sobon
sm Irübsn ÄorAsn iin Ltrsnàbsà sin.

Osr srsts Nsnsob, àsr mir âort bsAs^nsts,
vsr inàssssn niobt Rlsnobs, sonàsrn msin
MNAsr Rrsunà sus àsr Rsimst, àsr sbsn mit
sinsm slsxsntsn Lprun^s vom bobsn Rnrm
in âis Rnlt binsusssbvsbts. ài Rnsss àss
Rnrmss SS88, krôstslnâ in siob ?.ussmmsn°s-
/.oxen, LIsnobs. àr lisbstsn bstts iob miob
xlsiob visàsr àsvon zzsms'obt, sbsr sobon
bstts sis miob srbliobt nnà vinbts mir ?n>

^Is iob miob UMAS70ASN bstts unà ?.u ibr
bin trst, bstts àsr prominsnts Lportsmsnn
sbsn àsn Rurm visàsr srblsttsrt nnà kiibrts
mit m.soktiKsm àlsuk sinsn nsusn LprunZ
sus, àsr sn Rübnbsit nnà RIsMN7 niobts ?u
vnnsoksn tibriA lisss.

« Lobön, niobt vsbr » msints IZIsnobs.
— Iob niobts. — « Rönnsn Lis àss suob »

— « lob bin bsin RunstsprinAsr », Mb iob
?.ur ^ntvort. — « IVollsn Lis ss niobt vsr-
suobsn » lob sobüttslts àsn Kopk nnà Asd
ibr 7N bsàsnbsn, âsss ss Nsnsobsn mit bar-
tsrn nnà visàsrum Usnsobsn mit vsniZsr
lîsrtsn Lobsàsln Asbs. Ois bsrtsrn ssisn
innsn bin nnà visàsr sin vsniA sobvsoksr
sis sn àsr Obsrklsoks, vsbrsnà visâsrnm
àis sobvsoksrn im Innern niobt selten sin
bissobsn stsrbsr ssisn.

^IlSin-^slzfiicsntsn:
!-iockulî 5t Co., 5sisnv/î!

vamsn-, Herren- v. <inàer-Untsrvô5cks. ?u!!o-

ver! u. V/esten, KinclerKisiclcksn. ksbs Artikel
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Auch Ihre Zähne können
schneeweiss sein! Es
genügt, einen Zentimeter
Kolynos auf einer trockenen

Bürste, zweimal im
Tag, zum Zähneputzen zu
verwenden, um fast von
einem Tag auf den andern
den Unterschied feststellen
zu können.
Kolynos bringt die hässlichen,
gelblichen Flecken zum Verschwinden
undzerstört die Mikroben im Munde,
welche die Caries und die Erkrankungen

des Zahnfleisches
verursachen. Mit den gewöhnlichen
Methoden können Sie keine ähnlichen
Resultate hervorbringen.
Das Sparsamste - ein Zentimeter genügt.

DOETSCH, GRETHER & CIE., AG.
Steinentorstrasse 23, Basel

LA CREME DENTIFRICE
Antiseptique

KOLYNOS

Blanche lächelte; es war nicht ersichtlich,
wem es galt, mir oder dem andern oder gar
beiden.

« Sind Sie gegen den Sport » fragte sie

nun. Da war es an mir zu lächeln. Eigentlich

hätte ich beleidigt sein sollen. Sah ich
aus wie ein Stubenhocker Zwar gehörte ich
nicht einer berühmten Elf an wie der junge
Mann, der sich vor uns im Wasser tummelte,
aber ich war ein, wenn auch nicht gerade
sehr geschickter, so doch ausdauernder
Spieler; einem Hechtsprung aus mehr als
zwei Meter Höhe, der mich bereits halb
betäubte, zog ich das Langstreckenschwim-
men vor; ich hatte mich beinahe in jeder
andern Sportart versucht, die nicht zuviel
Geld kostete, und schliesslich war' ich noch
Mitglied eines Pontonierfahrvereins. Der
Vorwurf einseitiger « Geistigkeit » konnte
mich wahrhaftig nicht treffen. Ich gab
Blanche daher keine Antwort auf ihre gänzlich

überflüssige Frage, stürzte mich ins
Wasser und schwamm weit hinaus und den
See hinauf in dem etwas einfältigen Bestreben,

ihr zu zeigen, was ich konnte. Als ich
mich nach einiger Zeit auf den Rücken legte
und zufällig zum Strandbad hinunterschaute,
gewahrte ich zwei Gestalten, eine weissge-
kleidete weibliche, die ich gut kannte und
eine männliche in weisser Hose und dunkler
Jacke, die eben auf die Strasse hinaustraten.

Beleidigt machte ich kehrt. Im Geschäft
empfing mich Blanche mit der impertinenten
Frage :

« Wie war's in Ouchy »

Mit dem Dauerschwimmen war es also
nichts.

Am darauffolgenden Morgen traf ich die
beiden wieder am See draussen. Mit einiger
Genugtuung stellte ich fest, dass der Prominente

ein ganz miserables Französisch sprach,
und zwar in einem Masse, dass man ohne
weiteres auf die Kantonszugehörigkeit des
Sprechers schliessen konnte.

« Ah, Sie sind Zürcher » fragte ich.
«Wieso » Er schaute mich etwas blöde an.
« Man hört es », antwortete ich und

wunderte mich selbst über meine Frechheit,
« ich bin nämlich auch Zürcher, wenn ich.
auch nicht gerade aus der Stadt selbst
herkomme. »

Blanche lachte laut heraus, so freute sie
sich über meinen Angriff, und ich benahm
mich nun unter ihrem Einfluss wie eine auf-
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Vneli llne /îiline können
seìineevveiss sein! Ls Ae-
nü^t, einen Zentimeter
Xol^nos nut einer troeke»
nen Lürste, 2»veimnl im
InA, 2ii in Aâlmeputêien 2n
verneinlen, urn kssì von
einem nnk clen nnclern
lien tinterseliiell teststellen
2n können.
Ivolvii,»-. ,Ii,' ieben. Aelb-
lieben ?Ieeleeu ^Ulu Versebviulleu
nullverstört «lie»lilirnlxn iin »lnnâe,
velebe <Ii<à Laries u»â «lie Libean-
UuuKeu «les Xabulleisvbes verur-
saciniu. »lit <l<-n A<!v>>bnlieben »le-
tbollen können Lie veille älinlieben
Resultate bervorbrinZeu.
liss 8psr8ZM8tk - einlentimeter genügt.

ovR^scil, kRR^llRR 6 clR., »L.

^.ntizeptitZiie
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iZiauobs isobsits; ss vsr uiobt srsiobtirob,
vsm ss AS.lt, mir oâsr âsm s.Qâsru oâsr As.r
bsiàsu.

«Liuâ Lis ASASQ âsu Lport » krsAts sis

nun. Os. var ss s.ir mir ?u isobsin. LiAgut-
iià ks-tts ioir bsisiâiAt ssiu soiisu. Là ioir
sus vis sin LtubsnbooUsr? Lvs.r Asbörts ià
rriokt sinor bsrübmtsu LU sir vis àsr juuAS
»Isuu, âsr siob vor uns im IVssssr tummsits,
sbsr ià vsr sin, vsirir suob niât Asrsâs
sàr Assàiàtsr, so âoà susâsusruâsr
Lpisisr; siusm IIsobtsxruuA aus msbr als
svsi »Istsr Lods, âsr mià dsrsits bsib
bstsubts, ?0A ià àss UsuAstrsoUsusobvim-
msu vor; ioir bstts miob bsinsbs in jsâsr
suâsru Lportsrt vsrsuoirt, âîs niât Zuviel
dsià Uoststs, unà sàiisssiià vsr'ià uoà
UitAiisâ siirss Lorrtoirikrksirrvsrsiirs. Osr
Vorvurl siussitiAsr « OsistiAirsit » Uouuts
mià vsbrbsktÍK uiàt trollso. là Ksb
Risnobs âsirsr ksius àtvort suk ibrs Asrr?-
iiob übsrkiüssiAS Lrsxs, stür^ts mià ins
Vssssr uuà sobvsmm vsit kirrsus uuà âsu
Lss irirrsul in âsm etvss sinksitiAsu iZsstrs-
bsu, ibr ^u 2SÌASQ, vss ià Uonuts. r»is ià
mied, rmoii siniAsr ?sit sut àsir RüoUsir isAts
uoà ?u.iAiÌA 2irm Ltrs.nài>s.à Uiimirtsrssirs,uts,
Asvàrts ioU 5vsi Nssisiton, sins vsissAS-
kisiâsts vsibiioirs, àis isii Aut Us.ii.Qts unâ
sins ms.QQÌioirs in vsisssr Ross rmâ âtinUisr
UsoUs, âis sbsQ sut âis Ltrssss irinsustrs.-
tsn. iZsisiàiAt maoiits iod UsUrt. Im dessUsIt
smpliQA mioii iZis.Qsks mit àsr impsrtiQSQtsn
Lrg.AS:

« IVis vsr's in Ouoil/ »

Uit àsm vsQsrsoirvimmsQ vsr ss siso
iiioirts.

l^.m âs.rs.ukkoÌASQ<IsQ NorASQ trsk isir âis
ksiàsQ visâsr sm Lss àrsnsssQ. »lit siiriAsr
dsQQAtuuQA stsiits ioir löst, àss àsr ?romi-
QSQts sin ASQ2 mrssrsdiss Lrs.Q?ösisoir spraoir,
un»! i?vsr in sinsm »lssss, àss ms.ii oirns
vsitsrss suk âis LsQtoiiWQAsiröriAUsit âss
Lprsoksrs soiriisssSQ Uoiurts.

« i»k, Lis sinâ ^uroirsr » krsAts ioir.

«IVisso?» Lr soîrsrrts mioir stvss kiôàs sn.
« Nsn Uört os », srrtvortsts ioir rurà vun-

âsrts mià ssidst übsr msins Lrsàirsit,
« ioir bin Qsmiià srrà ^riràsr, vsrrrr ià.
srroir niolrt Asrsâs sus âsr Ltsât ssidst
ksrUomms. »

Lisuoirs isoirts isut Usrsus, so krsuts sis
sioU übsr msiusQ llQArilk, uuâ iob bsusbm
miok nun uutsr ibrsm Liukiuss vis sirrs sul-
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gezogene Puppe. Ich setzte mich neben das

Mädchen und begann, indem ich an ein
früheres Gespräch anknüpfte, eine
hochgeistige Diskussion. Als mein Rivale uns
darin mit einer Bemerkung unterbrach, die
mich lächerlich machen sollte, rückte Blanche

von ihm ab und wandte sich ganz mir
zu. Noch nie hatte ich die Worte so leicht
gefunden, ich sprach wie auf den träumerischen

Spaziergängen, wo Blanche als Geist
neben mir einher gegangen war. Es war
sieben Uhr früh, ich hatte nichts im Magen,
aber ich war wie in einem Rausch. Ich
weiss nicht mehr, worüber wir sprachen; es

kann der grösste Unsinn gewesen sein, wie
es gewöhnlich der Fall, wenn junge Leute
ihre Bildung zur Schau stellen wollen. Letzten

Endes war es mir aber nicht einmal
darum zu tun, ich wollte nur zeigen, wie
gut ich sprechen konnte, und solang ich
Worte an Worte zu reihen vermochte, konnte
mir der Kunstspringer nichts antun. Blanche
lachte nicht mehr; es war eine Verwandlung

mit ihr vor sich gegangen, sie sagte
nichts mehr und liess mich reden. Alles,
was sie mir zu sagen hatte, lag nun in
ihren Augen. Sie kauerte im Sande, ich sass
vor ihr, und sie schaute mit grossem,
nachdenklichem Blicke zu mir auf. Noch nie
hatte mich jemand so angeschaut, selbst
«Gretchen» nicht. Es war, als hätte sie jetzt
erst recht erkannt, wer ich war, als hätte
sie immer nur auf mich gewartet, als stünde
sie erschauernd vor dem Wunder des Schicksals,

das uns zusammengeführt hatte. So

schauten Mädchen den Mann an, der im
Begriff war, sie zu besiegen. Was wird mir
von dir kommen fragten ihre Augen. —
Du wirst diese Stunde nie bereuen,
antwortete ihr mein Blick. Du kennst mich ja
noch gar nicht. Du wirst erst noch sehen,
was für ein Mann ich bin.

Klein und hässlich lag der Prominente da
und starrte auf das Wasser hinaus, als sähe

er draussen etwas besonders Interessantes.
Ich war aufgesprungen und holte tief Atem.
Das geistige Prinzip hatte über die blosse
Körperlichkeit den Sieg davon getragen
— Aber was war das schon? — Eine
Selbstverständlichkeit Es konnte gar nicht
anders sein. Der Geist siegte an allen Fronten,

Badeanzüge • Badehosen • Badeslips
In den guten Wäsche- und Sportgeschähen erhältlich.

Prospekte und Verkaufsstellen-Nachweis kostenlos durch

die alleinigen Fabrikanten

LAHCO AG. BADEN (Aargau)
Dr. Lahmann-Unterwäsche - Lahco-Pullover

Lahco-Sporthemden

Was säged Sie? E Bluetreinigungskur?

o
Jawohl, jetzt isch d'Zit derzue. Ich ha bereits
eini hinder mir. De letscht Monet dur jede
Morge es Glas „BIRMO", das hat d'Schlacke
entfernt und s'Bluet greiniget, rhe fühlt sich
wieder schlanker, gsünder und frischer. Y~

Birmo, Birmenstorfer - Bitterwasser I

erhältlich in allen Apotheken und Drogerien
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AS?0ASNS Dupxs. led sst?ts wiok usbsn àas

Naàoksn unà bsAann, inàsw iok an sin
krüksrss Dsspräok anknüpkts, sins kook-

AöistiAS Diskussion. ^.Is insin Divais uns
àarin wit einer DsmsrkunA untsrbraok, dis
wiok iäoksriiok waoksn soiits, riiokts Linn-
eds von ikw ab unà vanâts sied. Ann? mir
?u. Nook nis katts iok àis Vorts so isiokt
Agkunàsn, iok spraok vis auk àsn träuws-
risoksn Lxa?isrAänAsn, vo Lianoks als Dsist
nsbsn wir sinksr ASAanASn var. Ds var
sisbsn Dkr krük, iok katts niodts iw NaAsn,
absr iok var vis in sinsw Dausok. Iok
vsiss niokt wskr, vorübsr vir sxraoksn; ss
kann àsr Arossts Dnsinn Asvsssn ssin, vis
os Asvökniiok âsr Daii, vsnn junZs Dsuts
ikrs DiiâunA ?ur Lokau stsiisn voiisn. Dst?-
ten Dnàss var ss wir aber niokt sinwai
ciaruw ?u tun, iok vollts nur ?SÌASN, vis
Aut iok sprsoksn konnts, unà soianA iok
V?orts anVorts ?u rsiksn vsrwookts, konnte
mir àsr IvunstsprinAsr niokts antun. Lianoks
iaokts niokt wskr; ss var sins Vsrvanâ-
iuNA wit ikr Vor siok ASAANASN, sis SaAtS
niokts wsk? unà lisss wiok roàsn. ^.iiss,
vas sis wir ?u saAsn katts, iaA nun in
ikrsn àASN. Lis kausrts iw Lanàs, ioksass
vor ikr, unà sis sokauts mit Arosssw, naok-
âsnklioksm Liioks ?u wir auk. Nook nis
katts wiok jswanâ so anAssodaut, ssikst
«Drstoksn» niokt. Ds var, als kätts sis jst?t
srst rsokt erkannt, vor iok var, als kätts
sis iwwsr nur auk wiok Asvarìst, aïs stûnàs
sis srsokausrnâ vor àsw IVunàsr àss Lokiok-
sais, àas uns ?usawwsnAskükrt katts. 80
sokautsn Uâàoksn âsn Nann an, àsr iw
ÜSArikk var, sis ?u bssisAön. IVas virà mir
von àir komwsn? kraAtsn ikrs àAsn. —
Du virst àisss Ltunàs nis ksrsusn, ant-
vortsts ikr msin Dliok. Du kennst wiok ja
nook Aar niokt. Du virst srst nook ssksn,
vas kür sin Nann iok bin.

Nisin unà kässkok IaA àsr Drowinsnts àa
unà starrts auk àas VVasssr kinaus, ais sâks
sr àrausssn stvas bssonâsrs Intsrsssantss.
Iok var aukAssxrunAsn unà koits tisk ^.tsw.
Das AsistiAg Drin?ip katts llbsr âis biosss
Ivörpsrliokksit àsn LisA àavon AstraAsn!
— ^.bsr vas var àas sokon? — Dins Lsibst-
vsrstânàiiokksit! Ds konnts Aar niokt an-
àsrs ssin. Dor Dsist sisAts an ailsn Drontsn,

ösciesn^ügS « öscleliozen « Kscie5lip5
!n c!sn guion unc! ^porigeîclis^sn sflisltllc^.

unc! VsrI<suk55iSllSN-^sc!iwsÌ5 IcosisnlOZ c^urc^i

c!is sIIsînigSN ^sìzi'licsnîSN

l.skmsnn-Unts?«sîcks - tslico-pullovsr
tstico-ZportkemclSn

W'
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und er besass die Kraft, meinen Triumph
vollständig zu machen

Lächelnd schritt ich zum Sprungturm,
lächelnd erkletterte ich ihn, immer noch
lächelnd nahm ich einen Anlauf, sprang
hinaus und fiel in jämmerlicher Haltung
auf den Magen ins Wasser. Natürlich nicht
platt, denn sonst hätte ich das Ufer wohl
nicht mehr aus eigener Kraft erreicht. Vor
meinen Augen tanzten rote, grüne und
blaue Lichter, einen Augenblick lang muss
ich sogar ohne Bewusstsein im Wasser
gelegen haben; als ich auftauchte, rang ich
nach Atem und schlug um mich wie ein
Ertrinkender. Ans Land gelangt, verspürte
ich ein starkes Brennen auf meiner Haut,
sie war über meiner Brust rot wie Feuer.

Der Rivale lachte laut auf, als er mich so
sah. Blanche kam auf mich zu und streichelte
mit ihren kleinen Händen mein gerötetes
Fell. Sie wollte Salbe holen, um mich
einzureiben. Ich lehnte brüsk ab und liess mich
in den Sand fallen.

So endete mein Abenteuer mit dem
Geiste, der den Körper besiegt. Ich wusste
nun, was es hiess, aus allen Himmeln zu
stürzen.

* *

Und doch stand mir der Himmel so offen
wie nie zuvor. Blanche kümmerte sich in

geradezu rührender Weise um mich, so, als
ob mich ein Unglück betroffen hätte. Sie

schien nicht zu bemerken, dass sie mir
dadurch immer wieder mein Missgeschick in
Erinnerung rief, meine Blamage mit dem

Sprung vom hohen Turm. Ich sagte mir
zwar, dass dies jedem passieren konnte, ich
nahm mir vor, darüber zu lachen, ging mit
mir ins Gericht und machte mich selbst
lächerlich mit meiner verletzten Eigenliebe.
Es half nichts. Blanche sorgte, ohne es zu
wollen, dafür, dass ich mich immer von
neuem, alle Viere von mir gestreckt, ins
Wasser plumpsen sah wie ein Frosch, wobei
noch zu berücksichtigen war, dass ein
Frosch niemals auf den Magen fällt.

Als ich mich am frühen Morgen nicht
mehr im Strandbad blicken liess und wieder

wie vordem am Abend hinging, schloss
sich Blanche mir an. Nach dem Bade setzten
wir uns gewöhnlich auf die Terrasse eines
Cafés.

Es war inzwischen Hochsommer geworden;

ich werde jene wenigen Nächte nicht
vergessen, wo ich Blanche auf langen
Umwegen nach Hause begleitete. Sie schritt
neben mir her, verwirrender als in meinen
Träumen, ihr leichtes Kleid streifte mich,
ich spürte den schlanken, straffen Körper.
Sie hatte endlich begriffen, dass ich nicht
mehr an jenen Morgen im Strandbad erinnert

sein wollte und vermied alles, was mich

Die Redaktion des Schweizer-Spiegels bittet die Mitarbeiter, Einsendungen unter allen
Umständen Rückporto beizulegen. Für die Rücksendung von Manuskripten, denen kein Rückporto

beiliegt, kann keine Verpflichtung übernommen werden.

LEMÄNIA
(Gesetzlich geschützt)
der Hüftgürtel, den Sie zu Ihrer Nachmittag- oder
Abendtoilette besonders gerne tragen werden. Lemania ist zweifelsohne

das vollkommenste, was bis heute in Hüftgürteln geschaffen
wurde. Aus einem qualitativ hochstehenden Gummigewebe
verfertigt, trägt er keineswegs auf. Die Hüften werden vom Gürtel
vollständig umschlossen, die ganze Taille wird gehalten, wodurch
die Silhouette jene Harmonie erhält, die einem wirklich guten
Tragen der Toilette förderlich ist. Ohne Sie zu beengen, gibt
Ihnen Lemania dennoch einen genügend festen Halt und betont
von allen Hüftgürteln Ihre graziöse Körperlinie am vorteilhaftesten.

Quellennachweis und Prospekte durch die

SALUS-LEIBBIND EN- FABRIK
H.& C. WOHLER-LAUSANNE Nr. 35
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uuà sr besass àie IZ.rs.kt, meinen Vriumpb
vollstààiA ?.u maobsu!

Daobsluà sokritt iob 7um LpruuAturm,
lâobsluà erkletterte lob iku, immer need
lâobsluà uabm iob einen Vulauk, sprauA
bìuaus uuà kiel in jâmmsrlioksr DaltuuA
suk àsu NsMn ins Yasser, àtûrliob uiobt
platt, denn sonst batts iob das Mer voll
nioll msll sus eigener lZrakt srreiell. Vor
ineinsn VuAsu tunkten rote, Arüus uuà
llsne Diobtsr, einen VuAsubliok lauA muss
iolr soKsr obus Levusstssiu im lVasssr AS-
lsAsu babsu; sis ielr auktauobte, rauA iob
nsolr Vtsm nnà sobluA nm midi vis sin
Drtriuksuàsr. iZus Dauà AslauAt, verspürte
ielr sin starkes iZrsnnsn snk meiner Laut,
sis vsr übsr meiner lZrust rot vis lksusr.

Der Rivals laobts laut snk, als sr midi so
sali. Llauobe kam auk miob 7U uuà strsidislts
mit ilirsn KIsinsn lZsnàsn msin Asrötstss
Vsll. Lie vollts Lalbs bolsu, nm misli eiu^u-
rsibsu. Isli lslints brüsk ab nnà liess mied
in àsn Lauà lallen.

Lo enàsts msin iZbsutsuer mit àsm
Dsists, àsr àsn lZörpsr bssisAt. lob vnssts
nun, vas es bisss, sus allen lümmeln ?u
stür^sn.

» H

linà àooli stanâ mir àsr llimmel so okksn

vis nie 7uvor. lZlanobs kümmerte siob in

Asraàs/m rûbrsnàsr lVsiss um miob, so, als
ob miob sin llnAlüok bstrokken bätts. Lis
sollen niobt 7u bsmsrksn, àass sis mir àa-
àurok immsr visàsr msin NissAssobiok in
DriuusruuA risk, msins lZlamsAe mit âem

LpruuA vom bobsn Vurm. lob saAts mir
7var, àass clies ^jsàsm passieren konnte, iob
nslim mir vor, àarûbsr 7n laobsn, AiuA mit
mir ins (leriokt nnà maobts miob selbst lä-
obsrliob mit meiner vsrlst^tsn lZiAsulisbs.
Rs balk niobts. lZlanobs sorAts, obns ss 7u

vollen, àaknr, àass iob miob immer von
neuem, alle Visrs von mir Asstrsokt, ins
lVasssr plumpssn sab vis sin Vrosob, vobsi
noob 7N bsrüoksiobtiAsn vsr, àass sin
lkrosob niemals auk àsn KlaAsu källt.

Vls iob miob am krübsn klorASU niobt
msbr im Ltranàbaà blioken liess unà vis-
àsr vis voràsm am Vbsnâ biuAiuA, sobloss
siob lZlanobs mir an. blaob àsm lZaâs sstàn
vir uns Asvöbuliob auk àis Vsrrasss eines
Lakes.

Rs vsr in7visoksn lloobsommsr Asvor-
àsn; iob vsràs ^sus vsuiAsu bläobts niobt
vsrAssssn, vo iob lZlsnobs auk lauAsu llm-
vvAsu naob llauss bsAlsitsts. Lis sobritt
neben mir ber, vsrvirrenàsr als in meinen
Vräumsu, idr lsiobtss lZIsià streikte miob,
iob spürte àsn soblanken, strakken lZörpsr.
Lis batts snàliob bsArikkeu, àass iob niobt
msbr an ^snsn NorAsu im Ltranàbaà erin-
nsrt ssin vollts unà vsrmisà alles, vss miob

Die Redaktion des Lebvei^er Lpiegels bittet (lie IVIitarbeiter, Einsendungen unter allen Dm-

standen Rückporto beizulegen, Vür àie Rücksendung von Älanuskripten, àenen kein lîûekporto

beiliegt, kann keine Verpkliebtung übernoiniuen werden.

I_ ^ SVIâ »IIâ
(Deset^Iieb gesebüt?t)
der liültgürtel, (leu Lie 7u I brer > n <- b IN tta g- »der V !> e n d-
toilette besonders Kerne tragen verden. Dernania ist 2veikels-
obne das vollkorninenste, vas bis beute in lluktgürteln gesebakken
vurde. às eineni czualitativ boebstebenden Dummigevebe ver-
ksrtigt, trägt er keineswegs auk. Die llükteu verden vom Dürtel
vollständig umseblosskn, die gan2e Vaille wird gebalten, vodureb
die Lilbouette jene Darmonie erbält, die einem virklieb guten
Vragen der Voilette körderlicb ist. Dbne Lie 2U beengen, gibt
Ibnen Demania dennoeb einen genügend testen Halt und betont
von allen Düktgurteln Ibre graciöse lZörperlinie am vorteilbsktesten.
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auf den Gedanken bringen konnte, sie messe
dem Vorfall noch irgendeine Bedeutung bei.
Wir sprachen wenig, und das wenige klang
dazu noch künstlich. Wir kämpften beide

gegen das lächerliche Hindernis, aber wir
überwanden es nicht. Wir fanden die
Unbefangenheit nicht wieder.

Erst später habe ich das verstehen können.

Meine Blamage hatte nichts damit zu
tun, dass ich ins Wasser geplumpst war, sie
bestand vielmehr darin, dass ich geglaubt
hatte, dem Mädchen mit geistreichem Getue
und mit einem Sprung vom hohen Türm
imponieren zu müssen, um es für mich zu
gewinnen. Und ganz im Innern regte sich
schon damals ein leiser Groll gegen Blanche,
darum, dass sie versucht hatte uns beide,
den prominenten Sportsmann und mich,
gegeneinander auszuspielen, und dass es

ihr, wenigstens was mich betraf, gelungen
war...

Den letzten Abend verbrachten wir auf
dem See. Wir sassen uns in einer kleinen
Gondel gegenüber. Es war so finster, dass
wir uns nicht sahen. Vom hell erleuchteten

Ufer kamen weit über das Wasser die Klänge
eines automatischen Klaviers herüber. Blanche

summte die Melodie mit. Etwas später
wollte sie wissen, wie es mir in ihrer Vaterstadt

gefallen habe. « Oh », sagte ich, « es

hat mir sehr gut gefallen. »

Als ich ihr vor ihrer Wohnung Lebwohl
gesagt hatte und mich eben abwenden wollte,
machte sie eine kleine, schnelle Bewegung
auf mich zu und küsste mich. Und schon

war sie verschwunden.

Etwas unschlüssig stand ich da, wie
damals im Korridor des Geschäftshauses nach
meiner Ankunft. Ich starrte lang in den
dunkeln Hintergrund des Hausganges, ob

wohl noch einmal die weisse, schlanke Ge--

stalt auftauche. Aber niemand kam.

Am andern Morgen reiste ich nach Hause.

« Wie kannst du nur so etwas von mir
denken » antwortete ich « Gretchen » auf
eine der Fragen, die sich Liebespaare in
irgendeiner Form zu stellen pflegen, wenn
sie eine Zeitlang getrennt waren, «

selbstverständlich bin ich dir treu gewesen. »

N I V E A foivnji> /

Nivea=Creme: Fr. o.50 bis 2.40, Nivea=öl: Fr. 1.75 u. 2.75

niveaPjmM
Deshalb hinaus in Licht und Luft — und

sonnengebadet mit Nivea=Creme oder =öl.
Braun kommen Sie zurück, beneidet um Ihr
gesundes und sportlich frisches Aussehen.

Unersetzlich, — unnachahmlich; sie verdanken
ihre einzigartige Wirkung dem hautver=
wandten Euzerit und das ist in keinem
anderen Hautpflegemittel der Welt enthalten.

Vollständig in der Schweiz hergestellt durch

PILOT A.-G., BASEL

Nivea Creme wirkt an heiben Tagen
angenehm kühlend. Nivea öl schützt

bei unfreundlicher Witterung vor zu
starker Abkühlung. Beide mindern die

Gefahr des Sonnenbrandes.
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auk àsn (Isâanlrsn brinAsn lronnts, sis mssss
àsm Vorkull noolr irAsnàsins IZsàsutunA dsi.
Wir sprnolrsn vsnig', unà àns vsni^s Irlunz»
àa?.u nook lrünstliok. Wir lrämpktsn dsiàs
MZ'sn âas ls.odsrliolrs Linàsrnis, udsr vir
ûdsrvnnâsn os niolrt. Wir krrnàsn àis links-
knnAsndsit niolrt visàsr.

Lrst spütsr daks iolr àns vsrstslrsn Iron-
non. Nsins lZininnAs lrntts niolrts ànmit xu
tun, àss iolr insWasssr Zsplumpst vs.r, sis
dsstunà vislmslrr àarin, ânss iolr AS^lnukt
lis.tts, àsm Aûàolrsn mit Asistroiolrsm dstus
unà mit sinsm LprunZ vorn Irolrsn ?Urm inr-
ponisrsn ?u müsssir, nin ss kür miod ?u

^svinnsn. Unà Aîìnx im Innsrn rsz»ts sied
solron ânmals sin Isissr droll ASAsn lZInnolrs,
àarum, ànss sis vsrsuolrt datts uns dsiàs,
àsn zrronrinsirtsn Lportsmnnn unà miolr,
ASMnsinîrnàsr nus^uspislen, unà àss ss

ilrr, vsniAstsns vas inioli dstrnk, AslunAsn
vur

vsn lst/.tsn r^bsnà vsrkrnodtsn vir nuk
cism Lss. Wir sasssn uns in sinsr lrlsinsn
donàsl xsgsnubsr. Ils vur so kinstsr, àss
vir uns niolrt snlrsn. Vom Irsll srlsuolrtstsn

Hksr lrnmsn vsit üdsr àsW-rsssr àis LàànAS

sinss smtoirmtisodsir Lànvisrs lrsrüdsr. lZIun-

sirs suininis àis Nsloâis mit. Iltvg.s sMtsr
vollts sis visssn, vis es mir in idrsr Vntsr-
sts-àt xàilsn dâds. « Olr », sa^ts iolr, « ss

dut mir sslrr Zut Askullsn. »

^.Is iolr ilrr vor iirrsr WolrnunA dsdvolrl
KssuAt kutts unà miolr slrsn udvsnàsn vollts,
muolrts sis sins lrlsins, solinsils lZsvoZunA
uuk miolr ?u unà Iriissts miolr. dnà solron

vur sis vsrsolrvunàsn.

Iltvus unsolrlussiA stunà iolr à, vis à-
mais im Llorriàor àss dssoliâktslrg.usss nuolr
msiirsr àlrunkt. Iolr sturrts lunA in àsn
àundsln IlintsrArunà àss làusAuirAss, ob

volrl noolr sinmul àis vsisss, sodlunlrs ds-
stalt uuktuuolrs. r^dsr nismunâ dum.

àr uircisrir NorAsn rsists iolr nuolr làuss.
«Wis dünnst àu nur so stvus von mir

àsirdsn » untvortsts iolr « drstolrsn » uuk

sins âsr druAsir, àis siolr disbssxuurs in
irAsnâsinsr l?orm ^u stsllsn pklsZsn, vsnn
sis sins ^sitlg-nA Astrsnnt vs.rsn, « ssldst-
vsrstânàliolr din iod clir trsu Zsvsssn. »

^ IV ^ ^ /

l^iveci-dreme: k's. o.5ö ì>is ?.40. t>iiveo°°OI: k-r. 1.7^ u. 7.75

^?!ror

55


	Blanche

